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Ca. 0,8 km westlich Carpin entwickelte sich innerhalb einer wiedervernässten, usprünglich bewaldeten Senke ein Sauer-Armmoor mit einem 
kleinen Schwingmoorbereich und einem sehr großen Randlagg. Der Schwingmoorbereich mit einem Torfmoos-Wollgrasrasen und einem 
Torfmoos-Fadenseggenried ist im nördlichen Teil der überstauten Senke zu finden. Im Übergang zum überstauten Bereich entwickelten sich 
daran anschließend Torfmoos-Flatterbinsenriede, 
Torfmoos-Sumpfcalla-Sumpfreitgrasriede, Torfmoos-Sumpfseggenriede und Torfmoos-Schilfröhrichte. Der größte Teil des Biotopes wird 
jedoch von einem stark braun gefärbtem Wasser überflutet und ist von abgestorbenen Kiefern und Birken gekennzeichnet. Die 
Offenwasserfläche ist großenteils vegetationsfrei, wird aber kleinflächig auch von Wasserschlauch-Schwebematten und Flutschwaden-
Flutrasen eingenommen. Mittig im Biotop befindet sich eine mineralische Insel, welche von Kiefern, Buchen und Lärchen bestanden wird.
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0508-344 - 4044, Biotopname: ertrunkener Kiefern-Birken-Wald 0,8 km westl. Carpin (Müllerbruch)

Utricularia vulgaris Glyceria fluitans Calla palustris Carex elongata
Calamagrostis canescens Juncus effusus Sphagnum fallax

Lemna minor Oxalis acetosella Dryopteris carthusiana Vaccinium myrtillus
Carex paniculata Phragmites australis Typha latifolia Riccia fluitans
Carex lasiocarpa Salix cinerea Molinia caerulea Carex acutiformis


